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Anzahl erwachsener Gefangener (Freiheitsstrafe)
(jeweils am 31. März; ausgewählte Jahre 2015-2020)

Quelle: Eigene Darstellung nach Statistisches Bundesamt (2020a)
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Pandemiebedingte Reduktion der 
Gefangenenzahlen – Februar vs. Juni 2020
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Quelle: eigene Darstellung nach Statistisches Bundesamt 2020b
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Beitrag zur Reduktion der Gefangenenzahlen
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1.333

4.773 Ersatzfreiheitsstrafe
-72%

Quelle: eigene Darstellung nach Statistisches Bundesamt 2020b

40.289

36.821

Freiheitsstrafe
-9%



Vollstreckung durch Staatsanwaltschaft 

Zwangsweise Beitreibung (Gerichtsvollzieher:in)

Ladung zur Ersatzfreiheitsstrafe

Haft 
(1 Tag je Tagessatz)

Gemeinnützige Arbeit 
(6h je Tagessatz in NRW; 4h in Berlin)

Verhängung der Geldstrafe durch Urteil oder Strafbefehl
(5 – 360 Tagessätze zu je 1 – 30.000 Euro)

Zahlung erfolgt

Zahlung erfolgt nicht

Geldstrafe getilgt

erfolgreich

Zahlung erfolgt

nicht erfolgreich

Arbeit erfolgtArbeit erfolgt nicht

Vollstreckung der Geldstrafe 
(Quelle: Bögelein 2016, S. 81)



Vollstreckung durch Staatsanwaltschaft

Zwangsweise Beitreibung (Gerichtsvollzieher:in)

Ladung zur Ersatzfreiheitsstrafe ausgesetzt

Strafaussetzung
teils Entlassung aus 

Justizvollzugsanstalten

Verhängung der Geldstrafe durch Urteil oder Strafbefehl
(5 – 360 Tagessätze zu je 1 – 30.000 Euro)

Zahlung erfolgt

Zahlung erfolgt nicht

Strafaufschub

erfolgreich

Zahlung erfolgt

nicht erfolgreich

Vollstreckung der Geldstrafe – ab März 2020
(Quelle: Bögelein 2016, S. 81)
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EFS-Vollzug seit März 2020-Juni 2020

Quelle: eigene Darstellung nach Dünkel/Morgenstern (2020) sowie eigenen Recherchen

Ladung 

ausgesetzt

Bayern, Hessen, Niedersachsen, Rheinland-

Pfalz, Saarland, Sachsen-Anhalt, Thüringen

Ladung 

ausgesetzt & 

Vollzug

unterbrochen

Baden-Württemberg, Berlin, Brandenburg, 

Bremen, Hamburg, Mecklenburg-

Vorpommern, Nordrhein-Westfalen (NRW), 

Sachsen, Schleswig-Holstein (nach 

Einzelfallprüfung)
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Vier Gruppen »typischer« EFS-Gefangener
(Bögelein/Glaubitz/Neumann/Kamieth, 2019)

persistent 

Straffällige mit 

Suchtproblem 

wenig 

auffällige 

Erstinhaftierte

Täter*innen 

mit 

Eigentums-

delikten & 

Suchtproblem 

wiederholt 

Schwarz-

fahrende

Durchschnittsalter 39 41 32 33

Vorstrafen 11 5 6 10

Sucht 80% 18% 73% 31%

psych. erkrankt 15% 16% 37% 22%

obdachlos 16% 8% 13% 15%

arbeitslos 85% 65% 80% 86%

häufigstes Delikt
Sonstige StGB 

(74%)
Betrug
(24%)

Eigentumsdelikt
(83%)

Leistungserschl.
(80%)

erstinhaftiert 15% 76% 37% 22%
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Lebenslagen zahlungsunfähiger 
Geldstrafenschuldenden
(Bögelein/Ernst/Neubacher 2014)

 akut schwierig:  vor kurzem eingetretenes kritisches 
Lebensereignis

 dauerhaft ungeordnet: arbeitslos, keine Zeitpläne, 

Alltagsstruktur: ‚rumhängen‘, Suchtproblem

 desolat: zusätzlich kein fester Wohnsitz
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Anlassdelikte EFS, NRW 2017
(Lobitz/Wirth 2018)

30%

24%

13% 12%
9% 8%

5%

0%

5%

10%

15%

20%

25%

30%

35%



Dr. Nicole Bögelein | Institut für Kriminologie | 31.03.2021 | Soziologische Perspektiven auf die Corona-Krise | WZB

EFS-Verbüßende nach Delikten 
(NRW 2012; Bögelein/Ernst/Neubacher 2014, S. 29)

Jede:r

X. Verurteilte 

muss in EFS

Häufigkeit 

EFS-(Teil-) 

Verbüßung

% EFS(Teil-) 

Verbüßende

Erschleichen von 

Leistungen
7. 1.935 20%

Eigentums-/ 

Vermögensdelikte 
8. 2.089 21%

Verstoß gegen

Abgabenordnung & 

Steuerdelikte

43. 67 1%

GESAMT 12. 9.861 100%



Dr. Nicole Bögelein | Institut für Kriminologie | 31.03.2021 | Soziologische Perspektiven auf die Corona-Krise | WZB

Wie oft gelingt es, JVA durch Zahlung zu 

verlassen? (Bögelein/Graaff/Geisler 2021)

68%

32%

nicht verkürzt verkürzt
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Wem gelingt die Auslösung?
(Bögelein/Graaff/Geisler 2021)

Auslösung gelingt 

seltener

Auslösung gelingt 

eher

Männern (27% ) Frauen (66%)

bei 

Eigentumsdelikten
bei Straßenverkehrsdelikten 

& Betrug

nicht-deutschen 

Staatsangehörigen

deutschen 

Staatsangehörigen
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Folgen des Wartens auf Inhaftierung
(Laursen et al. 2020)

 psychische Belastung durch Wartezeit

 wichtige Lebensaufgaben werden aufgeschoben

 Zahlung? Vermutlich selten ja, meistens (s.o.) nein
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